
Akustische Meßoufgoben
- Geräte und Meßplötze -

Applikation
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VERGLEICHSLISTE LABORGERÄTESYSTEM 

Folgende in der Applikationsschrift genannten Geräte wurden im
Rahmen des - Laborgerätesystems Schwingungstechnik und

Akustik - durch Weiterentwicklungen abgelöst.

Die technischen Aufgabenstellungen haben sich dadurch nicht
verändert.

00 026
00 090
00 080

Integr. Impulsschall-
pegelmesser
Lärmdosimeter 

00 005Dauerschallpegelmess
02 060Pegelschreiber02 013Pegelschreiber

01 013
02 036

Schmalbandfilter +
Anzeigeteil 

01 002Schmalbandanalysator

01 018
02 022

Terz-Oktav-Filter +
Anzeigeteil (Schall)

01 003Terz-Oktav-Analysator

03 005
02 037

Signalgenerator +
Regel- Anzeigeteil

03 000Signalgenerator

05 001
05 000

Pistonfon
Kalibrator

00 003Pistonfon
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Rqtionelle Lösung okustischer Meßqufgoben

Meßoufgoben

Eine hervorrogende Bedeutung hot die okustische
Meßtechnik im Verlouf der letzten Johre im Rohmen
des Umweltschutzes gewonnen. Hier spielen vor
ollem trogbore Schollpegelmesser und Filter in ollen
Phosen der Lörmbekömpfung eine entscheidende
Rolle. Dobei sind die wichtigsten Meßoufgoben:

Uberprüfung, ob zulössige Schollpegel-Grenz-
werte eingeholten werden

- Schollpegelmessung und Frequenzonolysen on
Geröuscherzeugern zur Einleitung von Lörmbe-
kömpfungsmoßnohmen wöhrend der Entwick-
lungsphose (sogenonnte,,primöre Lörmbekömp-
fu ng ")

- Projektierung und Ausführung von Moßnohmen
zur Einschrönkung der Schollousbreitung und
-obstrohlung (sogenonnte,,sekundöre Lörmbe-
kömpf u ng")

- Kontrolle des Erfolges eingeleiteter Moßnohmen

Gleichzeitig sind noch wie vor in zohlreichen Fqch-
gebieten, z. B. in der

Bo uo kusti k

- Roumokustik

Unterholtu ngselektron i k

Kom m u ni kotionstech n i k

- musikolischen Akustik

nun schon ols klossisch zu bezeichnende Meßouf-
goben, wie die Messung der Nochhollzeit von Röu-
men, der Scholldömm-Moße von Wönden und Kop-
selungen, der Richtungseigenschoften von Scholl-
sendern und -empföngern, zu lösen.

Als neuer okustischer Kennwert hot der Scholl-
leistungspegel ols Quolitötsmerkmol von Moschinen
und Aggregoten großes lnteresse bei Herstellern und
Anwendern gefunden. Er bosiert ouf umfongreichen
Schollpegelmessungen, die entsprechend dem ge-
wöhlten Meßverfohren zum Scholleistungspegel des
Meßobjekts verorbeitet werden müssen.

Wegen der oft onfollenden erheblichen Dotenmenge
werden rotionell orbeitende Meßplötze benötigt, die
den Meßtechniker weitestgehend von Routineorbeit
befreien und die Meßzeit drostisch verkürzen.

Diesen Anforderungen wird dos Gerötesortiment der
Luft- und Körperschollmeßtechnik von RFT Meß-
elektronik ,,Otto Schön" Dresden gerecht. Es ermög-
licht die sinnvolle Lösung u. o. folgender Meßouf-
gobenkomplexe:

1. Auf nohme und Auswertung des Zeitverloufs des
Scholldruckpegels (2. B. Ermittlung des öquivolen-
ten Douerschollpegels, Beurteilung der Gehör-
schöd lich keit)

2. Frequenzonolyse von Scholl- und Schwingungs-
vorgöngen sowie elektrischen Signolen mit unter-
schiedlicher Selektivitöt (Terz- oder Oktovspek-
trum in diskreten Frequenzschritten, Schmolbond-
onolyse mit kontinuierlichem Frequenzvorschub)

3. Echtzeit-Terzonolyse von Scholl- und Schwingungs-
vorgöngen sowie elektrischen Signolen

4. Messung der Nochhollzeit von Röumen
5. Bestimmung des Scholleistungspegels noch einem

der stondordisierten Meßverfohren oder in ver-
einfochter, für die Serienprüfung obgewondelter
Form

6. Ermittlung des frequenzobhöngigen Ubertro-
gungsmoßes von Schollsendern und -empfönqern
mit determinierten oder stochostischen Signolen,
u. o. noch dem Verfohren des Substitutionsver-
g leichs

7. Messung der Richteigenschoften von Schollsen-
dern und -emföngern durch Aufnohme von Polor-
diogrommen (Frequenz ols Porometer) oder fre-
quenzobhöngigen Pegeldorstellungen (Drehwin-
kel ols Porometer)

B. Ermittlung bouokustischer Kenngrößen, z. B.

Messung der Luft- und der Trittscholldämmung
von Bouteilen und in Bouwerken

9. Moschinendiognostische Untersuchungen, z. B.

durch Vergleich des oufgenommenen Frequenz-
spektrums mit einem Referenzspektrum

Dorüber hinous werden RFT-Geröte der Schollmeß-
technik für Sonderoufgoben in Medizin, Physiologie,
Moschinenbou, Verkehrswesen, Elektrookustik usw.
eingesetzt und dienen - einbezogen in Produktions-
prozesse - zur Quolitötsüberwochung (2. B. Louf-
ruhekontrolle on Motoren durch Geröuschmessung
in einem definierten Frequenzbereich).

Meßgeräte

Die Bosis für dos Gerötesortiment der Luft- und
Körperschollmeßtechnik bildet dos Loborgerötesystem
der Akustik. lhm sind Einzelgeröte und digitole
Peripheriegeröte zur Komplettierung holb- oder voll-
outomotisch orbeitender Meßeinrichtungen sowie
Einzelgeröte zur mobilen Meßousrüstung zugeordnet
(siehe Tobelle 1 und Ubersicht Seite 14). Dos Gerote-
sortiment gliedert sich in Einrichtungen zur

- Signolerzeugung (2. B. Rouschgenerotor)

- Signolwondlung (2. B. Mikrofon)

- Signoloufbereitung und Verorbeitung (2. B. Ver-
störker, Filter)
Signolregistrierung (2. B. Pegelschreiber)

lnformotionsspeicherung (..B. Lochbondstonzer)

- Erfüllung von Hilfsfunktionen (2. B. Pistonfon,
Stromversorg u ngs bo ustein)
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Die konstruktive Ausführung des Loborgerötesystems
der Akustik entspricht dem Einheitlichen Gefößsystem
(EGS) der DDR gemöß TGL 25061. Die Volleinschub-
breite betrögt 480 mm. Die Systemgehöuse, deren
Bougruppeneinsötze ouch ols Holb- bzw. Vollein-
schub in EGS-Gestellen einsetzbor sind, besitzen im
40-mm-Roster eine Stromversorgungszuführung für
Bousteineinschübe. Für die Stromversorgung der Bou-
steine im Systemgehöuse ist stets ein Netzteileinschub
erforderlich. Die Bousteine können innerholb eines
Gehöuses beliebig kombiniert werden, do olle
Steuer- und Meßsignolverflechtungen extern verkobelt
werden.

Alle Geröte des Sortiments erfüllen die ,,Allgemeinen
technischen Forderungen für Elektronische Meßge-
röte", wie sie in den einschlögigen RGW-Stondord-
empfehlungen (2. B. RS 2656-70 für ollgemeine elek-
trische und konstruktive Forderungen, RS 3824-13 Iür
Betriebsbedingungen, RS 2657-73 für klimotische Be-
dingungen) und der dorous obgeleiteten TGL l4 283
Bl. 1 -14 festgelegt sind.

Die RFT-Geröte der Schollmeßtechnik überdecken
einen Frequenzbereich von 2 Nz bis 200 kHz und
erlouben die Erfossung und Verorbeitung eines
Pegelbereiches (A-bewertet) - bei Verwendung von
Kondensotormeßmikrofonen - von 19 . . . 1iO dB. Sie
bieten die Möglichkeit, Frequenzonolysen mit kon-
stonter relotiver Bondbreite zwischen 1 Oktove und

I - :(l ir durchzuführen. Bei Körperschollmessungen
finden piezoelektrische Beschleunigungsoufnehmer
Einsotz, die on den Mikrofonvorverstcirker über einen
Körperschollodopter (zur Messung der Schwingge-
schwindigkeit) oder einen Beschleunigungsodopter
(zur Messung der Schwingbeschleunigung) onge-
schlossen werden.

Die Ausgobe der Meßwerte oder Verorbeitungser-
gebnisse konn wohlweise über

- onologe oder digitole Anzeige

- Bildschirmdorstellung

- grofische Aufzeichnung

- olphonumerischen Druck

- Lochstreifen

- elektrisches Signol (onolog und/oder digitol)

erfolgen. Um eine problemlose Kopplung der Gercite
zu Meßplötzen in unterschiedlicher Struktur und mit
unterschiedlichem Verorbeitungskomfort zu ermög-
lichen, sind sie in ihren elektrischen, logischen und
konstruktiven Eigenschoften im notwenCigen Umfong
vereinheitlicht. Der Vereinheitlichung der elektrischen
und Iogischen Eigenschoften der Geröte liegt dos
INTERFACE IMS-1 Kotegorie 2 gemöß RGW-Ston-
dordempfehlung RS 3826-73 zugrunde, dos in der
DDR unter der Bezeichnung Sl 1.2 in TGL 2924g

festgelegt ist. Sollen Geröte des RFT-Loborgeröte-
system mit digitolen Peripheriegeröten, die ein
onderes lnterfoce (2. B. gemöß IEC oder CAMAC)
entholten, in Meßplötzen zusommenorbeiten, so ist
die Bereitstellung von entsprechenden lnterfoce-
koppeleinheiten mö9lich.

Die RFT-Geröte der Schollmeßtechnik erfüllen olle
einschlögigen internotionolen Vorschriften und notio-
nolen Stondords für okustische Meßgeröte, so z. B.

- IEC-Empfehlung 123

- IEC-Empfehlung 1-79 und 179 A

- IEC-Empfehlung 225

- RGW-Empfehlung RS 1873-69

- TGL 2o0-17s5 Bl. 1 bis Bl. 3

- DIN 45 633 Bl. 1 und Bl. 2

DIN 4s 651

- DIN 4s 6s2

Rotionelle Lösung von Meßoufgoben mit
Meßplätzen, die unterschiedlichen
Meßwert -Verorbeitungskomfort bieten

Zur Lösung der in den Tobellen 2 6is 4 ongef ührten
Meßoufgoben werden erprobte Meßplötze unter-
schiedlichen Automotisierungsgrodes vorgestellt und
empfohlen. Die Dorstellungen beschrönken sich ouf
die grundlegende Topologie der Zusommenschol-
tung (lnformotionssignolfluß und Steuerverflechtung),
ohne ouf Einzelheiten der Signclverflechtung, der
Funktion und der Bedienung einzugehen. Dies ist
Gegenstond der,,Meßplotzbeschreibungen", die
sömtliche zur Durchführung der Messung erforder-
lichen Hinweise entholten und bei Bedorf von RFT
Meßelektronik ,,Otto Schön" Dresden bezogen wer-
den können. Die Meßplotzbeschreibungen, die ouch
die entsprechenden Steuerprogromme entholten,
beziehen sich ouf die Meßplötze, die in den Tobellen
2 bis 4 mit dem Vermerk ,,Speziell zur Lösung der
betreffenden Meßoufgobe vorgesehen" gekennzeich-
net sind. Grundsötzlich erfolgt die gewünschte Pro-
grommierung und Steuerung durch eine externe Ver-
kobelung der Bousteine und Geröte des Loborge-
rötesystems der Akustik. Für Meßplötze mit Rechner
können für die entsprechenden Meßoufgoben eben-
folls Verorbeitungsprogromme von RFT Meßelektronik
Dresden bezogen werden.

Die Auswohl und Optimierung des Meßgeröteein-
sotzes für eine konkrete Meßoufgobe erfolgt letztlich
durch den Meßtechniker u. o. unter den Gesichts-
punkten:

-

-
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vorhondener Meßgerötepork

Höufigkeit und Menge onfollender Doten

Weiterverorbeitung der Meßdoten
Arbeitskröftee i n sotz

Zeitoufwond
Kosten-N utzen-Kol ku lotion

Beispiele: Für Kontrollmessungen im Rohmen einer
Beschwerde gegen Nochborschoftslörm genügt der
Einsotz eines Prözision s- lm pu lsscho llpegel messe rs

vom Typ OOO24 oder 00017. Sind dogegen z. B. in
einem Loborotorium für die Boustoffindustrie stöndig
Scholldömmungsmessungen durchzuführen, so wird
mon wegen der event. onfollenden Dotenmenge und
zur Entlostung des Meßpersonols von Routineorbei-
ten den Einsotz eines Digitolrechners erwögen, der
gegebenenfolls die outomotische Weiterverorbeitung
der Meßergebnisse zwecks stotistischer Auswertung,
z. B. im on-line-Betrieb, übernimmt.

Für die unterschiedliche Nutzung der Meßplötze für
verschiedene Meßoufgoben erweist sich dos Lo bor-
gerötesystem der Akustik ols oußerordentlich ottrok-
tiv, do es durch unterschiedliche Bousteinkombino-
tionen in einem Systemgehöuse sehr voriobel und
onpossungsföhig on die Meßoufgobe ist und oußer-
dem mit gleichen Bousteinen die Reolisierung sowohl
hondbedienter ols ouch holboutomotisch oder voll-
outomotisch orbeitender Meßplötze zulößt. lm fol-
genden werden 5 Gruppen von Meßplötzen, (28 Meß-
plötze), die sich im Grod des Meßwert-Verorbeitungs-
komfort unterscheiden, vorgestellt. Die einzelnen
Meßplötze sind jeweils für eine bzw. für mehrere
Meßoufgoben zusommengestellt und getestet wor-
den.

Meßplotztypen

H: ousschließlich hondbedient, ohne jede outomo-
tische Steuerung und Progrommierung

P: outomotische Steuerung und Progrommierung
möglich unter Einbeziehung eines Pegelschreibers

D: outomotische Steuerung und Progrommierung
möglich; digitole Geröte werden zur Meßwert-
speicherung bzw. zur Vorbereitung ihrer Weiter-
verorbeitu ng ein bezogen

outomotische Steuerung und Progrommierung
möglich; ein Digitolrechner ist on die Meßkette
ongeschlossen zur Meßwertspeicherung bzw. zur
Meßwertverorbeitung im on-line-Betrieb

Meßplotz mit teil- bzw. volloutomotischer Steue-
rung und Progrommierung speziell zut Durch-
führung von Substitutionsvergleichen

R:
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Gerätesortiment für Luft- und Körperschollmessung

Tobelle t Trogbore Schollpegelmesser und Filter

Her-
Geröt stellerl) Typ Houptporometer elektrisch / okustisch

lmpulsschollpegelmesser MKD oo o'l 4 meßborer Pegel 30. . . 140 dB(A)
Frequenzbereich 31,5 Hz . . . 8 kHz
Anzeige S; F; l; I Holten

Prözisions-lmpulsschollpegelmesser MKD o0 017 meßborer pegel 19. . . 140 dB(A)
Frequenzbereich 2 H2. . . 100 kHz
Anzeige S; F; l; I Holten; Spitzenwert Holten
12 Oktovbondpösse von 31,5 Hz . . .63k1z

Prözisions-lmpulsschollpegelmesser MKD oo 023 meßborer pegel 19 . . . 140 dB(A)
Frequenzbereich 2Hz. . . 100 kHz
Anzeige S; F; l; I Holten; Spltzenwert Holten
28 Oktov- und 28 Terzbondpösse von
31,5H2...16kH2

Prözisions-lmpulsschollpegelmesser MKD ooo24 meßborer pegel 35. . . 140 dB(A)
Frequenzbereich 20 Hz . . .20k1z
Anzeige S; F; l;lHolten

Oktovfilter MKD 01 016 12 Oktovmittenfrequenzen 31,5 Hz . . . 63 kHz
Dömpfung im Durchloßbereich 0 dB

Terz-Oktovfilter MKD 01 017 2g Terz- und 2g Oktovmittenf requenzen
31,5H2...16kH2
Dömpfung im Durchloßbereich 0 dB

Mikrofone und Beschleunigungsoufnehmer

Einzoll-Kondensotormikrofonkopsel MTG MK 102 Frequenzbereich 20 Hz . . .20 k1z
Ubertrogungsfoktor 50 mV/Po

Holbzoll-Kondensotormikrofonkopsel MTG MK 201 Frequenzbereich 20 Hz . . . 35 pHz

Ubertrogungsfoktor 10 mV/Po

Viertelzoll-Kondensotormikrofonkopsel MTG MK 301 Frequenzbereich 30 Hz . . . 100 kHz
Ubertrogungsfoktor 2 mV /Pa

Einzoll- M ikrofonvorverstö rker MTG MV 102

Holbzoll-Mikrofonvorverstörker MTG ilV;3?

v



Geröt
Her-
stellerl) Typ Houptporometer elektrisch / okustisch

Piezoelektrische Beschleunigungsoufnehmer Metro Typen-
reihe
KB

Mosse5...180g
Frequenzbereich 1 Hz ...2,5
Ubertrogungsfoktor 10 mV . .

kHz
.3Y /s

Piezoelektrische Beschleunigungsoufnehmer Metro Typen-
reihe
KD

Mosse 1,8...709
Frequenzbereich 1 H2... 13 kHz
Ubertrogungsfoktor 4. . . 100 mV/g

\-
Loborgeräte zur Signolerzeugungr -verorbeitung und -speicherung

Sig no lgene rotor MKD 03 000

2) ol,Jcr

4 vVc3if -

Sinus, Schmolbond-, Breitbondrouschen

Frequenzsteuerung über biegsome Welle - 8.[gtz'1,{'{ -LI
Regelverstörker 45 dB

Ro uschgenerotor2) MKD 03004 Ausgongssponnung: 1 V
lnnenwiderstond : 50 Ohm
Weißes Rouschen 2Hz... 20kHz;

2 Hz . .. 200 kHz
Roso Rouschen: 2H2...200 kHz

Le istu n gsverstö r.ke r Metro LV 102 Ausgongsleistung: 50 W
Frequenzbereich : 6 Hz . . . 20 kHz

L
M ikrofonverstörker2) MKD 00 011 Polorisotionssponnung: 200 V

Verstörkung : -2O .. . +60 dB
Frequenzbereich: 2 Hz. ., 200 kHz

Terz-Oktov-Ano lysoto r MKD 01 003

a) oict§
41 Terzmittenfrequenzen 2 Hz . . .2O k1z
Verstörkung im Durchloßbereich -10. . . +80 dB
Filterdurchscholtung monuell ; durch Scholtimpulse
vom Pegelschreiber020l3; über Sl 1.2 vom Steuer-
teil 04 001

Terz-Oktov'Ano lysoto r MKD 01 004 50 Terzmittenf requenzen 2 Hz . .. 160 kHz
Verstörkung im Durchloßbereich -10. . . +80 dB
Filterdurchscholtung monuell ; durch Scholtimpulse
vom Pegelschreiber020l3; über SI 1.2 vom Steuer-
teil 04 001

MKD 01 002 Frequenzbereich für Filterung 2 Hz.
- t a 1,1 t1 Filterbondbreite 8,5; 16:29olo

Z) I : ]: li Filterdurchstimmuns monuell ; durch
L tLv sL' Welle vom Pegelschreiber 0201 3

20 k1z

biegso me

Schmo lbo ndo no lysotor
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Geröt
Her-
stellerl) Typ Houptporometer elektrisch / okustisch

Echtzeitonolysotor MKD O1 012 30 Terzkonöle 25H2. . .20kHz
2 Breitbondkonöle LlN, wohlweise A, B, C oder D
meßborer Pegel 19. . , 140 dB(A)
Dynomikumfong 60 dB

Pegelschreiber MKD 02 013 Frequenzbereich 2 Hz . . . 200 kHz

r-\ )r\/s - Schreibbreite: 100 mm!L! \ J 
Meßpotentiometer: 10, 25, 50, 75 dB; 10, 12,5 mV
dorgestellte Größe: wohlweise Gleich-Effektiv-
oder Spitzenwert der Eingongssponnung
Steuerung externer Geröte :

elektrische Welle 0. . . 10V
mechonische Welle 1,5 kp/cm

- lmpulssteuerung 24 V
Enthölt Stondord lnterfoce Sl 1.2

Anzeigeteil2) MKD ozoz2 dorgestellte Größe Effektivwert der
Eingongssponnung
Frequenzbereich 0,5 Hz . . .2OO kHz
Dynomikumfong 40 dB log. und lin.
Meßwertonzeige und Anologsponnungsousgong

Douerschollpegelmesser MKD OO 005 Dynomikumfong 40 dB

r r .) c.r Frequenzbereich 2 Hz . . .20 kHz
uL ud\/ 

Meßzeiten beliebig, feste Meßzeiten
progrommierbor: 0,25; 0,5; 1; 2; 4; th
Bewertungsfoktoren q : 3; 4
Zeitbewertung : Slow, Fost, lmpuls

Anolog-Digitol-Umsetztei12) MKD 52 OO3 Einbereichsumsetzer f ür Nennwert 1 V
Meßbereich 0,001 . . . 1,2V
Digitole Pegel- oder Sponnungsonzeige
moximole Umsetzgeschwindigkeit 20 / sek

Hilfsgeröte

Pistonfon MKD 0o oO3 Scholldruckpegel 118 dB / Frequenz 180 Hz (Sinus)
05'ö.tl fehlergrenze t 0,3 dB i2* rl?.>lZs"Jrrt
c..jCtr<> '/4ttß /(o,-t1 [rz

Elektrodynomischer Eichtisch MKD 11o32 Nennbeschleunigung 'l g
Frequenz 79,6 Hz

Besch leu nig u ngsodo pte r MTG B 63 zum Anschluß piezoelektrischer Beschleunigungs-

MKD o0ooe :;:l;,:lX,l;:ullffi;'"'n'n 
KB oder KD on Mik'Körperscho llodopter



Her-
stellerl) Typ Houptporometer elektrisch / okustisch

Drehtisch MKD 02O12 Porollelbetrieb, Folgebetrieb, Substitutionsmes-
sung; 0,75 und 3 U/min;
progrommierbore Winkelstellung n x 15". '. n x90'

Zweikonolscho lte12) MKD O4OO2 2 Eingönge, 1

Umscholtung
durch Sl 1.2

Ausgong
monuell oder elektrisch gesteuert

Steuerteil2) 04OO1 Umsetzung der elektrischen Steuerung noch Sl 1'2

in Scholtimpulse für Anolysotoren 01 003 / 01 OO4:

prog ro m mierbore Freq uenzbereichsei nengu ng

N etzteil2) 04 003 Nur zur Stromversorgung der Bousteineinschübe
im Systemgehöuse 04012 oder 04013

Netzteil2) MKD 04 014 Nur zur Stromversorgung ousgewöhlter Boustein-
einschübe im Systemgehöuse 04012 oder 04013

Systemgehö use MKD 04012 Nennbreite 240 mm
Zur Aufnohme eines Netzteileinschubs 04 003 oder
04014 und beliebiger weiterer Bousteineinschübe

Systemgehö use MKD 04 013 Nennbreite 480 mm, mit Netzteileinschub 04 003

zur Aufnohme beliebiger Bousteineinschübe

1) Herstellerverzeichnis

MKD VEB RFT Meßelektronik ,,Otto Schön"
Dresden
801 Dresden, Lingnerollee 3

VEB Mikrofontechnik
6552 Gefell, Mühlberg 2

VEB Metro Meß- und Frequenztechnik
8122 Rodebeul, Wilhelm-Pieck-Str. 58

FWE VEB Funkwerk Erfurt
501 Erfurt, Rudolfstr'. 47

Robotron VEB Kombinot Robotron, Zentrolvertrieb
801 Dresden, Leningroder Str. 9

Bousteineinschub, nur im Systemgehöuse 04012
oder 04 013 zu betreiben

MTG

METRA

U

L



r

Pheriphere Geräte

' Geröt
Her-
stellerl) Typ Ho u ptpo ro meter

Meßwertumsetzer FWE 5-3292,040 Eingobe von BCD-Zohlenwerten:
Ausgobe on Drucker 5-3292.310
Zohlenstellen om Eingong 28
Druckstellen om Ausgong 18

J Streifendrucker FWE 5-3292.310 Porolleldruck; mox. 18 Stellen/Zeile
Druckgeschwindigkeit mox. 5/sek

Seriolisierungssystem FWE 5-3297.000 Gerötesystem zur Porollel-Serien-Umwondlung
von Digitolinformotionen und Einspeicherung
ouf Lochbond. Mox. Stonzgeschwindigkeit
50 Zeichen/sek.; 5 . . . 8-Konol-Code.
Je noch Einsotzfoll unterschiedliche System-
vorionten zusommenstel I bo r.

Kleinrechnersystem Robotron KRS 42OO mit Anschlußsteuereinheit AS 5;
Speicherkopozitöt 8 K-Worte
diologföhige Pogrommiersproche DIWA 4200-M
Wortbreite 28 bit

I



Hondbediente Meßplötze

Die hondbedienten Meßplötze (H-Meßplötze) be-
stehen nur ous einem oder wenigen Geröten. Die
gewünschten Betriebsorten und Funktionen müssen
von der Bedienungsperson monuell ein- oder um-
gescholtet werden. Soweit outomotische Betriebs-
orten vorgesehen sind (dos ist zum Beispiel beim
Douerschollpegelmesser und beim Echtzeitonolysotor
der Foll), erfolgte die Steuerung des Abloufs geröte-
intern; zwischen den Geröten bestehen keinerlei
Steuerverbi ndu ngen.

ln Tobelle 2 sind die Meßoufgoben zusommenge-
stellt, die sich mit den hondbedienten Meßplötzen
lösen lossen. ln zohlreichen Situotionen, so bei
ortsverönderlichen Messungen mit trogboren Gerö-
ten, wenn Frogen des Gewichtes und des netzun-
obhöngigen Betriebes eine große Rolle spielen,
sind hondbediente Meßplötze durchous die zweck-
mößigste lnstrumentierung. Sie lossen sich jedoch
durch Ergönzung ouch noch nochtröglich zu outo-
motischen Meßplötzen erweitern, folls dos im kon-
kreten Foll zweckmößig sein sollte.

Tobelle2: Zuordnung der hondbedienten Meßplötze zu oft gestellten okustischen Meßoufgoben

Der Meßplotz ist speziell zur Lösung der be-
treffenden Meßoufgobe vorgesehen

Die Meßoufgobe konn mit dem Meßplotz eben-
folls gelöst werden, obwohl er nicht speziell do-
f ür ousgelegt ist

o

Meßoufgobe

Meßplotz, mit dem die Meßouf-
gobe gelöst werden konn

H1 H2 H3 H4 H5 H6 H9 Hi1

Schollpegelmessung normoler Genouigkeit a o o o o o o o

Prözisionsschol I pegel messu ng o o a a C,

Frequenzonolyse (Terz- oder Oktovonolyse) a o o

Messung des öquivolenten Douerschollpegels o C a

Aufzeichnung des Pegel-Zeit-Verloufs a

Echtzeit-Terzo nolyse a

Messung der Scholleistung im Freifeld
oder mit einer Vergleichsschollquelle O C o O o

C

\,



Schollpegelmessung
Meßplotz H 1

normoler Genouigkeit:

Der Meßplotz besteht ous dem lmpulsschollpegel_
messer 00 014, der olle erforderlichen Funktionsein-

V 1.,1:., '" 
sich einschließt. Dos Mikrofon ist fest om

Gehöuse des Gerötes ongebrocht. Wöhrend des
Meßvorgongs wird der Schollpegelmesser von der
Bedienungsperson in der Hond geholten. Die An-
zeige des Meßwertes erfolgt durch ein Zeigerinstru_
ment.

Der Prözisions-lmpulsschollpegelmesser OOOZ4 bie_
tet wohlweise die Möglichkeit der Anbringung des
Meßmikrofons om Gehöuse des Gerötes oder der
getrennten Aufstellung des Mikrofons unter Ein_
scholtung eines Kobels. Do die Erfüllung der For-
derungen on die Genouigkeitsklosse,,prözision,, mit
dem om Gehöuse ongebrochten Mikrofon bei der
Messung sehr schmolbondiger Geröusche nicht in
jedem Foll gewöhrleistet wird, konn dos Geröt in
dieser Betriebsort und erwöhnter Meßsituotion ols
lmpulsschollpegelmesser normoler Genouigkeit on-
gesehen und onstelle des Gerötes OO 014 eingesetzt
we rde n.

Prözisionsschollpegelmessung : Meßplolt H 2

Anschluß des Mikrofons über ein Kobel oder die
Anbringung om Gehöuse, wobei Prözisionsmessun-
gen ous okustischen Gründen ebenfolls bei ge-
trennter Aufstellung des Meßmikrofons erfolgen
sollten.

Frequenzonolyse von Schollvorgöngen, Scholleistungs-
messungen im freien Schollfeld und mit einer Ver-
gleiösschollquelle: Meßplotz H 3

<m<m

Der Meßplotz besteht wohlweise ous einem der
Prözisions-lmpulsschollpegelmesser OOO17, OOO23
oder 00 O24. Die Geröte OO 017 und O0 023 können
von der Bedienungsperson in einer Umhöngetosche
mitgeführt werden; dos Meßmikrofon ist ous oku_
stischen Gründen in ousreichender Entfernung vom
Schollpegelmesser und der Bedienungsperson ouf_
zustellen. Dos Geröt OOO24 erloubt wohlweise den
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Bei den Prözisions-lmpulsschollpegelmessern OOO17
und 00 023 ist der für die Frequenzonolyse erfor-
derliche umscholtbore Bondpoß (Typ 00017: Oktov_
filter; Typ 00023: Terz-Oktov-Filter) bereits im Ge-
röt vorhonden, so doß keine Zusotzeinrichtungen
benötigt werden. Die Geröte 0OOl4 und 00 O24, die
nicht über eingeboute Bondfilter verfügen, lossen sich
durch den Anschluß des Oktovfilters 01 016 oder des
Terz-Oktov-Filters 01 O17 zu einem okustischen Ano-
lysotor erweitern. ln ollen Föllen muß die Bedie_
nungsperson die Filtermittenfrequenz umscholten
und die gemessenen Terz- oder Oktovpegel vom
Zeigeri nstru ment oblesen.

Bei der Ermittlung des Scholleistungspegels von
okustischen Ouellen im f reien Schollfeld oder mit
Hilfe einer Vergleichsschollquelle bekonnter Scholl-
leistung konn der okustische Teil der Messungen
ouf die Bestimmung von ferz- oder Oktovscholl-
druckpegeln on ousgewöhlten Meßorten zurückge-
führt werden. Hierfür ist der vorliegende Meßplotz
ebenfolls geeignet.

I



Douersöollpegelmessung normoler Genouigkeit:
Meßplotz H 4

Der lmpulsschollpegelmesser 00014 dient in diesem
Meßplotz ols Vorverstörker mit Meßmikrofon für den
Douerschollpegelmesser 00 005 sowie zur optischen
Kontrolle der Pegelmomentonwerte. Die zur Ermitt-
lung des öquivolenten Douerschollpegels erforder-
lichen Bewertungsvorgönge, insbesondere die Long-
zeitintegrotion über longe Zeitröume, werden vom
Douerschollpegelmesser volloutomotisch ousgeführt.
Dos om Ende der Meßzeit ongezeigte Zöhlergebnis
lößi sich mit Hilfe des oufgedruckten Nomogromms
ougenblicklich in den gesuchten öquivolenten Douer-
scholl pegel u mrechnen.

Aulzeidrnung des Scholldruckpegels ols Funktion der
Zeit: Meßplotz H 5

Prözisions-Douerschollpegelmessung, Ermittlung des

öquivolenten Douerscholleistungspegels im lreien
Schollfeld: Meßplotz H 6
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lm Gegensotz zum öhnlich oufgebouten Meßplotz H 4

erfolgt die Aufnohme des Scholls mit nochfolgender
Verstörkung und Frequenzbewertung durch ein Prö-
zisionsgeröt, wobei wohlweise die Prözisions-lmpuls-
schollpegelmesser 00 017, 00 023 oder OOO24 oder die
Loborgerötekombinotion Mikrofonverstörker 00011

und Anzeigeteil 02 022 zum Einsotz kommen können'

Der Meßplotz eignet sich dorüber hinous zur Er-

mittlung des öquivolenten Douerscholleistungspegels
diskontinuierlich strohlender Schollquellen im freien
Schollfeld, do sich unter diesen Bedingungen die

Messung der frequenzbewerteten Scholleistung ouf
eine frequenzbewertete Scholldruckpegelmessung on

ousgewöhlten Meßorten zurückführen lößt.

Prözisionsschollpegelmessung
gen: Meßplotz H 9

unter Loborbedingun-
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Dos vom Meßmikrofon oufgenommene und in eine
Wechselsponnung umgewondelte Schollsignol wird
vom Mikrofonverstörker 00011 oder einem der Scholl-
pegelmesser 00 0'l 4, 00 0'l 7, 00 023 oder 00 024 ver-
störkt, im Anzeigeteil 02022 oder dem Schollpegel-
messer frequenzbewertet und dem Pegelschreiber
02 013 zugef ührt. Der Pegelschreiber liefert ouf
Grund des zeitproportionolen Popiervorschubs eine
moßstobsgetreue und dokumentotionsföhige Auf-
zeichnung des Pegels ols Funktion der Zeit, ous der
sich bei Bedorf weitere Kenngrößen wie die
stotistische Pegelverteilung oder der öquivolente
Douerschollpegel bestimmen lossen.

lm Gegensotz zum Meßplotz H 2 wird hier ein Scholl-
pegelmeßgeröt in Loborousführung eingesetzt, dos
ols wesentlichste Bestondteile neben dem Meßmikro-
fon den Mikrofonverstörker 00 011 und dos Anzeige-
teil 02022 enthölt. Der Meßwert wird vom Zeiger-
instrument des Anzeigeteils ongezeigt und steht
oußerdem ols Wechsel- und ols Gleichsponnungs-
signol für die Aufzeichnung oder die weitere Meß-
wertverorbeitung zur Verfügung. Der Meßplotz stellt
eine hondbediente Grundousrüstung dor, ous der
sich durch Erweiterung proktisch olle outomotisch
gesteuerten Meßplötze oufbouen lossen.
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Echtzeit-Terzonolyse zur Ermittlung des Momenton-
oder des Moximolspektrums: Meßplotz H ll

Sömtliche zut Meßwertverorbeitung erforderlichen
Bougruppen mit Ausnohme des Meßmikrofons sind
im Echtzeitonolysotor entholten. Der in ein elektri-
sches Signol umgewondelte Schollvorgong wird noch
erfolgter Verstörkung durch einen Sotz porolleler
Filter und Gleichrichter in seine spektrolen Anteile
zerlegt und ouf dem Bildschirm der Sichteinheit ols
Spektrum über der logorithmisch gestuften Frequenz-
ochse obgebildet. Gleichzeitig gibt eine digitole
Pegelonzeige den Scholldruckpegel eines wöhlboren
Frequenzbondes in Ziffernform on. Zusötzlich werden
die Meßwerte und die zugehörigen Frequenzinfo,'-
motionen in onologer und in digitoler Form für die
Auswertung durch weitere externe Geröte zur Ver-
fügung gestellt. Ein internes Steuerteil steuert den
Ablouf oller Meßwerterfossungs- und -verorbeitungs-
vorgönge im Geröt.
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Peg elsch rei bermeßp I ötze

Die Pegelschreibermeßplötze (P-Meßplötze) sind zur
Lösung oft gestellter Aufgoben ouf dem Gebiete
der okustischen Meßtechnik vorgesehen, wobei dos
Meßergebnis immer in Form einer onologen Pegel-

oufzeichnung ols Funktion der Zeit, der Frequenz

oder onderer Porometer ousgegeben wird.
Die Tobelle 3 gibt eine Zusommenstellung der
höufigsten Meßoufgoben der Akustik und zeigt, für
welche Aufgoben die verschiedenen Meßplötze 9e-
eignet sind. Für Routine-Messungen und zeitouf-
wendige Untersuchungen stehen outomotisch ge-

steuerte Meßplötze zur Verfügung, die diese Auf-

Messung des Ubertrogungsmoßes von Wondlern und

okustischen Vierpolen mit Sinustönen oder Schmol-

bo nd ro uschen

Messung der Richteigenschoften von Schollquellen

Messung der Richteigenschoften von Schollwondlern

Terzonolyse bei unterschiedlichen Abstrohlwinkel

Messung von Wondler-Ubertrogungsmoßen bei unter-

schiedlichen Einfolls- bzw' Abstrohlwinkeln

O Der Meßplotz ist speziell zur Lösung der be-

treffenden Meßoufgobe vorgesehen

goben noch einem selbsttötig obloufenden Progromm

lösen. Diese Falle sind in der Tobelle 3 besonders

gekennzeichnet. Die nochfolgenden Dorstellungen
beziehen sich vorrongig ouf diese Fölle. Dobei ist

es in jedem Folle möglich, die Meßplötze um einen

AD-Umsetzer und geeignete digitole Peripherie-

geröte zu erweitern und somit die Meßwerte der

äigitol"n Weiterverorbeitung zuzufÜhren Zu diesem

Zwecke ist der Pegelschreiber 02013 mit einem ein-

gebouten Anologobgriff ousgerüstet, der on dos

Anolog-Digitol-Umsetzteil 52 OO3 die benötigte pegel-

proportionole Meßgleichspon nu ng liefert'

Tobelle 3 Zuordnung der Pegelschreiber-Meßplätze zu oIt gestellten okustischen Meßoufgoben

Meßplotz, mit dem die Meßouf-

Meßouf gobe
gobe gelöst werden konn

P1 ?4 P5 P8 | Pe letol eo leeolrao P5o

Aufzeichnung des Pegel-Zeitverloufs

Schollpegelmessung normoler Genouigkeit

Prözisionsschol I pegel messung

Messung der Scholleistung im Freifeld und mit
Ve rg I eich sscho I lq uel I e

Messung der Scholleistung im Hollfeld

Frequenzonolyse (Terz- oder Oktovonolyse)

Messung der Nochhollzeit

Ermittlung der öquivolenten Schollobsorptionsflöche
und des Schol lobsorptionsgrodes

Echtzeit-Terzonolyse

Sch molbo nd-Freq uenzo no lyse

Bouokustische Scholldömmungsmessu ng

Messung des Ubertrogungsmoßes von Wondlern und

okustischen Vierpolen mit Terzrouschen

O Die Meßoufgobe konn
folls gelöst werden,
dof ür ousgelegt ist

mit dem MeßPlotz eben-
obwohl er nicht sPeziell
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Die Arbeitsweise der outomotisch gesteuerten pegel_
schreiber-Meßplötze ist durch zwei prinzipien ge_
kennzeichnet, die obhöngig von der zu lösenden
Aufgobe zur Anwendung gelongen: Bei kontinuier_
licher Durchstimmung der Sende- bzw. Filterfrequenz
erfolgt die Frequenzönderung synchron mit dem
Popiervorschub des Pegelschreibers durch mecho_
nische Kopplung mit dem Generotor bzw. Filter
mittels einer biegsomen Welle. Bei Untersuchungen
mit diskreten Frequenzen erfolgt die Durchstimmung
in Progrommschritten, die durch den Austousch von
Befehls- und Meldesignolen noch Stondord_lnterfoce
Sl 1.2 (entspricht Interfoce IMS-1, Kotegorie 2 des

Frequenzonolyse (ferz- oder Oktovonolyse):
Messung der Nochhollzeit:
Messung der Scholleistung im Freifeld und

RS 3826-76 des RGW) zwischen den Funktionsein-
heiten reolisiert werden. Beide Steuerungsprinzipien
können ouch in einem Meßplotz miteinonder kom-
biniert werden, wenn es der Lösungsweg der Meß-
oufgobe verlongt, so z. B. zur schrittweisen Anderung
eines Porometers. Welches der genonnten Prinzipien
beim jeweiligen Meßplotz zur Anwendung gelongt,
geht ous der Kurzbeschreibung der Arbeitsweise
hervor. Die Progrommierung der Meßplötze geschieht
durch eine Verknüpfung der Funktionseinheiten des
Meßplotzes durch Systemkobel für Befehls- und
Meldesignole, durch die die Einzeloperotion und
ihre zeitliche Reihenfolge festgelegt werden.

mit Vergleichssdrollquelle : Meßplotz P I

frequenzkolibriertem Diogrommpopier über der
logorithmisch unterteilten Frequenzochse oufgezeich-
net. Noch 25 cm Registrierlönge - dem entspricht
ein einmoliger Durchlouf oller Terzt:cinder des Terz-
Oktov-Anolysotors beendet die Meßkette outo-
motisch dos Progromm.
Bei der Nochhollzeitmessung mit Fremdonregung
des Meßroumes wird der Pegelschreiber in der Be-
triebsort PROGRAMM AUS betrieben, in der er keine
Steuersignole obgibt. Er zeichnet den Zeitverlouf der
Nochhollvorgönge im monuell eingestellten Terz-
oder Oktovbond ols Funktion der Zeit ouf.

v

H

Der Terz-Oktov-Anolysotor 01 003 oder 01 004 filtert
ous dem Meßsignol jeweils ein Frequenzbond von
der Breite einer Terz herous; der pegelschreiber
02013 zeichnet den Meßwert in lineorem oder lo-
gorithmischem Moßstob ouf. Dobei liefert der pegel-
schreiber noch dem Stort des popiervorschubs in
vorschubsynchronen lntervollen Steuersignole on dos
Steuerteil 04OO1, dos den Terz-Oktov-Anolysotor je-
weils um eine Terzstufe weiterscholtet. Domit wird
eine feste Zuordnung von Popiervorschub und Filter_
mittenfrequenz hergestellt. Dos Spektrum des Vor_
gongs wird somit selbsttötig ouf vorgedrucktem
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Schmol bo ndlrequenzo nolYse :

r:llll.l

Terzonolyse bei unterschiedlichen Abstrohlwinkeln:

Der Schmolbondonolysotor 01 002 filtert ous dem

Meßsignol jeweils ein schmoles Frequenzbond

heroui Der Meßwert wird vom Pegelschreiber 02013

in lineorem oder logorithmischem Moßstob oufge-

zeichnet. Synchron zum Popiervorschub stimmt der

Pegelschreiber über eine onschließbore biegsome

Wil" di. Mittenfrequenz des Schmolbondonolysotors

ktniinuierlich durch. Dodurch ist es ouch bei diesem

Meßplotz möglich, dos Spektrum des Vo.rgongs un-

mittelbor oui vorgedrucktem frequenzkolibriertem

;i;;;;;ro.pier oulz""ichnen' Durch dos Umschol-

i.n äut Freq uenzbereiche des Sch mo lbo ndo no lysotors

öf OöZ entstehen im Abstond einer holben Frequenz-

dekod" ouf dem Registrierpopier Austostlücken' die

bei der Auswertung ols Frequenzmorken genutzt

werden können.
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Meßplotz P 'lo

Meßplotz P 4
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Der Meßplotz P 4 ist gegenüber dem Meßplotz P 1

urn d"n brehtisch 02012 erweitert' der dozu dient'

die Schollquelle in unterschiedliche Winkelstellungen

.r- "in"r" 
vorg"geb.n"n Bezugsrichtung zu drehen'

Wahr.nd der Auf nohme des Frequenzspektrums

f"rt." die bereits für den Meßplotz P 1 beschrie-

b;";; Vorgönge ob' Noch dem Durchlouf oller

i"rrtana"r-ttof,pt der Pegelschreiber' und der Dreh-

tisch stellt sich ouf die nöchste vorprogrommlerte

Wrf."lror','on ein. Doroufhin stortet der Drehtisch

d;; Pegelschreiber erneut lur Registrierung des

iLor.niro.ktrums' Diese Progrommschritte wieder-

;;t:;";i;:;i' "rr" 
winkelstellunsen obsefrost sind'

Äit irg"U",t entsteht eine Folge von oufgezeichneten

;;;t;;;;;;;ktren, wobei die Winkelstelluns ols Poro-

meter ouftritt'
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Messung von Wondler-Ubertrogungsmoßen bei unterschiedlichen Einfolls- bzw. Abstrohlwinkeln: Meßplotz P 4o

v

Der Schwebungsgenerotor 03000 erzeugt über den
Leistungsverstörker LV 102 om Meßort ein Schollfeld.

Er wird durch den Pegelschreiber 02 013 über eine
biegsome Welle durchgestimmt, so doß f requenz_
kolibrierte Aufzeichnungen ouf vorgedrucktem Dio_

Messung der Richteigenschoften von Schollquellen:

grommpopier entstehen. Der Prüfling, zum Beispiel
ein Loutsprecher, wird ouf dem Drehtisch 02O1Z
ongeordnet und noch jedem Frequenzdurchlouf outo_
motisch in die nöchste vorprogrommierte Winkel-
stellung gebrocht. Dos Progromm ist beendet, wenn
olle vorgewöhlten Winkelstellungen obgefrogt sind.

Meßplotz P 5

Pegelschreiber und Drehtisch gewöhrleistet. Bei Ver_
wendung von Polorkoordinoten-Diogrommpopieren
ist es möglich, dos Richtdiogromm einer Schollquelle
für dos jeweils eingestellte Frequenzbond unmittel_
bor ols Polordiogromm winkelgetreu oufzuzeichnen.
Dos Weiterscholten ouf die nöchste Terzmittenf re-
quenz wird durch den Stop des Drehtisches noch
einer vollen Umdrehung ousgelöst.

t,

Der Pegelschreiber 02 013 zeichnet dos bei der je-
weils eingestellten Terzmittenfrequenz ouftretende
Meßsignol ouf, wöhrend der Drehtisch 02012 dos
Meßobjekt longsom um seine Achse dreht. Der
Synchronismus zwischen popiervorschub und Dreh-
bewegung wird durch die Netzfrequenz oufrecht_
erholten. Der gleichzeitige Stort und Stop werden
durch den Austousch von Steuersignolen zwischen
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Messung der Richteigensdroften von Sdrollwondlern:

Der Pegelschreiber 02013 zeichnet dos bei der vor-
gegebenen Frequenz ouftretende Meßsignol ouf,
wöhrend der Drehtisch 02012 den Prüfling - ent-
weder dos Mikrofon oder den Ioutsprecher - long-
som um seine Achse dreht. Wie beim Meßplotz P 5

ist der Synchronismus von Popiervorschub und Dreh-

Echtzeit-Terzo nolyse :

bewegung durch die Netzfrequenz und die gleich-

zeitige Stort-Stop-Auslösung gewöhrleistet, so doß

es möglich ist, dos Richtdiogromm für die jeweilige

Frequenz ouf Polorkoordinotenpopier winkelgetreu

oufzuzeichnen. Dos Einstellen der Generotorfrequenz
wird dobei von Hond vorgenommen.

Meßplotz P 5o

Meßplotz P 6
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Der zu untersuchende Vorgong wird noch der Um-

wondlung in ein elektrisches Signol durch eine An-

ordnung porolleler Filter in seine spektrolen Kompo-

nenten zerlegt, die ouf dem Bildschirm des Echtzeit-

onolysotors 01 O12 ols onologe Spektroldorstellung
über der logorithmischen Frequenzochse obgebildet
werden. Der Echtzeitonolysotor enthölt bis ou{ dos

Meßmikrofon sömtliche hierzu erforderlichen Funk-

tionselnl.reiten. Der Pegelschreiber 02 013 übernimmt

dos zu einem vorgegebenen Zeitpunkt gespeicherte

Momenton- oder Moximolwertspektrum durch vor-

schubsynchrones Durchscholten der Frequenzbönder

des Echtzeitonolysotors. Auf diese Weise gestottet

der Meßplotz die dokumentotionsföhige Speicherung

des Echtzeitspektrums ouf Registrierpopier'
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Messung des Ubertrogungsmoßes von Wondtern und okustischen Vierpolen mit
Bouokustische Sdrolldömmungsmessun gen : Meßplotz P 8
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Bei der Prüfung von Loutsprechern werden ein der
Sponnung oder dem Strom proportionoles Signol
und der mit einem frequenzlineoren Meßmikrofon
oufgenommene Scholldruck ols Funktion der Fre-
quenz oufgezeichnet. lst der Prüfling ein Mikrofon,
so registriert der Pegelschreiber den über ein Ver_
gleichsmikrofon gemessenen Scholldruck om Meßort
und die Ausgongssponnung des prüflings über der
Freq ue n z.

Bei bouokustischen Scholldömmungsmessungen stellt
die zu untersuchende Konstruktion (Wond, Decke) den
Prüf ling dor, und es wird dos Pegelspektrum im
Empfongsroum oufgenommen. Aus der pegeldifferenz

3.Jl:r. 
Spektren läßt sich die sesuchte Größe bestim-

Als Meßsignol wird Rouschen von Terz- oder Oktov-
bondbreite verwendet. Dobei nrirkt der Terz-Oktov-
Anolysotor 01 003 im Sendekonol ols frequenz-
bestimmendes Element, wöhrend der zweite Terz-
Oktov-Anolysotor 01 003 ouf der Empfongsseite zur
Störobstondsverbesserung (besonders bei Scholldörn-
mungsmessungen) vorgesehen ist. Der Pegelschreiber
02013 scholtet die Terz-Oktov-Anolysotoren über die
Steuerteile 04 001 vorschubsynchron durch, so doß eine
frequenzkolibrierte Aufzeichnung ouf vorgedrucktem
Diogrommpopier entsteht. Es werden die Eingongs-
und Ausgongsgrößen des Prüflings nocheinonder ouf-
gezeichnet, wobei die Konolumscholtung durch den
Zweikonolscholter 04 002 outomotisch erfolgt.
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Messung des Ubertrqgungsmoßes von Wondlern
rouschen:

und okustischen VierPolen mit Sinustönen oder Schmolbond-
MeßPlotz P 8o
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Der Loutsprecher wird über den Leistungsverstörker
LV 102 mit Sinustönen oder Schmolbondrouschen
ongeregt, wobei die Anregungsbedingungen durch

einen Regelkreis konstont geholten werden.

Bei der Untersuchung von Loutsprechern wird dem

Regelverstörker des Schwebungsgenerotors 03000

eine von der Eingongssponnung oder vom Eingongs-

strom des Loutsprechers obgeleitete Sponnung zuge-

führt, wodurch die Einspeisung des Loutsprechers ouf

einem konstonten Wert geholten wird Unter der Vor-

oussetzung, doß dos Meßmikrofon ein frequenzunob-
höngiges Ubertrogungsmoß besitzt, liefert die Auf-

."1.Änung des Pegelschreibers 02 013 unmittelbor den

Verlouf des Loutsprecher-Ubertrogungsmoßes'

lst dos Meßobjekt ein Mikrofon, so wird der Scholl-

druck om Meßort über ein zusötzliches hochwertiges

Mikrofon oufgenommen. Seine durch einen zweiten

M ikrof onverstö rker verstö rkte, sch o I ld ru ck pro po rtio -

nole Ausgongssponnung wird zut Regelung der

Amplitude des Schwebungsgenerotors benutzt Auf

diese Weise werden Schwonkungen des Loutsprecher-

Ubertrogungsmoßes ousgeregelt, so doß om Meßort

ein proitisÄ konstonter Scholldruck herrscht' Somit

entsiricht die Aufzeichnung direkt dem .Verlouf des

Ubertrogungsmoßes des untersuchten Mikrofons'
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Messung der Nodrhollzeit:

t

substitutionskolibrierung von Mikrofonen mit monueilem Abgreich :

Der linke Teil im Blockscholtbild des Meßplotzes
regt den Meßroum mit Terz_ oder Oktovrouschen
on, wöhrend der rechte Teil den Abklingvorgong
noch Abscholten der Anregung oufzeichnet. Die
Nochhollzeit wird ous der Neigung des obklingenden
Pegelverloufs bestimmt, Dos 

-Abicholten 
Jer Anre_gung geschieht durch monuelles Betötigen des

Prüf- und Bezugsoblekt werden einonder diometrol
gegenüberstehend ouf dem Drehtisch 02O1Z onge_
brocht. Dobei wird die Winkelmorke 0. dem Bezu-gs-
objekt und die Winkelmorke 1g0. dem prüfling iu_
geordnet. Noch Betötigen der Toste BO om Zwei_
konolscholter 04OOZ oder Drehtisch bzw. on dessen
Fernbedienteil nimmt der Drehtisch outomotisch die
0'-Position ein, und der Zweikonolscholter scholtet
die Ausgongssponnung des Bezugsobjektes on dos
Anzeigeteil 02 O2Z. Dessen Zeiteroüsschlog wird
durch Veröndern des Sendepegels ouf einen be_
quem obzulesenden Wert eingestellt. Mit der Toste
KANAL des Zweikonolscholters wird der Ausgong des

Zweikonolscholters 04 002, der hier ols Ausscholter
benutzt wird. Er gibt beim Wiedereinscholten über
die Steuerteile 0400i einen Weiterscholtbefehl on
die Terz-Oktov-Anolysotoren O1 OO3, so doß eine
Folge von Nochholloufzeichnungen mit jeweils um
eine Terz weitergescholteter Mittenfrequenz ent-
steht,

Meßplotz S 1

lr.l : , l

Prüflings ouf dos Anzeigeteil gescholtet und der
Drehtisch gestortet. Sein Anholten ouf der position
180' wird durch Signollompen om Drehtisch und om
Fernbedienteil ongezeigt. Der vom prüfling erzeugte
Zeigerousschlog wird mit Hilfe der Eichleitung ouf
den des Bezugsobjekts eingeregelt. Die nun on der
Eichleitung obzulesende Dömpfung entspricht der
Differenz des Ubertrogungsmoßes zwischen prüfling
und Bezugsobjekt bei der gewöhlten Generotorfre-
quenz. Die Messung wird noch Betötigung der Toste
KANAL mit der nöchstfolgenden Sendefrequenz, die
monuell zu wöhlen ist, fortgesetzt.

Meßplotz P 9
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Meßplätze mit digitoler Peripherie

Oft ist dos unmittelbore Ergebnis einer okustischen
Messung nur eine Zwischenstufe bei der Ermittlung
obgeleiteter Kenngrößen. Wenn bestimmte Meß-
und Auswerteoperotionen oft und in großer Zohl
ousgeführt werden müssen, ist es zweckmößig, einen
Rechner einzusetzen, der die Routineorbeitsgönge
übernimmt. Unter diesem Gesichtspunkt entstonden
die in Tobelle 4 vorgestellten D- und R-Meßplötze.

Bei den Meßplötzen mit direkter Rechnerkopplung
(R-Meßplötzen) ist der Rechner einschließlich erfor-
derlicher peripherer und Koppeleinrichtungen un-
mittelbor Bestondteil des Meßoufbous. Er über-
nimmt die Meßwerte ols elektrische Digitolsignole,
verorbeitet sie im on-line-Betrieb und ist in dos
Steuerungssystem des Meßplotzes einbezogen.

Es ist jedoch ouch möglich, die Meßwerterfossung
von der -verorbeitung zeitlich zu trennen und den
Rechner im off-line-Betrieb zu nutzen. Für diese
Betriebsort sind die Meßplcitze mit Meßwertousgobe
durch digitole periphere Geröte (D-Meßplätze) vor-
gesehen. Als Digitolperipherie stehen Lochbond-
stonzer (LBS) zum Ablochen der Meßwerte und Meß-
wertdrucker (DRU) zum numerischen Ausdrucken der
Meßwerte zur Verfügung, die einzeln oder gemein-
som onstelle des Rechners on dos Ende der Meß-
kette treten. Zur Gewöhrleistung des outomctischen
Abloufs der Meßwerterfossung wird die Digitolperi-
pherie in die Steuerung des Meßplotzes einbezogen.

Die zur gleichen Meßoufgobe gehörenden Meß-
plötze mit Rechnerkopplung (R-Meßplötze) und mit

Tobelle 4

Zuordnung der Meßplötze mit Rechnerkopplung oder Meßwertqusgobe durch digitole Peripheriegeröte zu oft
gestellten Meßoufgoben

Meßoufgobe

Schollpegelmessung normoler Genouigkeit

Prö zi si onsscho I I pegel messu n g

Aufzeichnu ng des Pegel-Zeit-Verloufs

Frequenzonolyse (Terz- oder Oktovonolyse)

Messung der Scholleistung im Freifeld oder mit einer
Verg leichsscho llq uelle

Messung der Scholleistung im Hollfeldl)

Echtzeit-Terzo no lyse

Bouokustische Scholldömmungsmessungen 1)

Messung des Ubertrogungsmoßes von Wondlern und okustischen
Vierpolen mit Terzrouschen

Messung der Richteigenschoften von Schollquellen

Terzonolyse bei unterschiedlichen Abstrohlwinkeln

o

o

Der Meßplotz ist speziell zur Lösung der betref-
fenden Meßoufgobe vorgesehen
Die Meßoufgobe konn mit dem Meßplotz eben-
folls gelöst werden, obwohl er nicht speziell do-
für ousgelegt ist und Einschrönkungen hinsicht-
Iich der outomotischen Steuerung bestehen

1) Dle im Meßverfohren vorgeschriebene Ermittlung
der öquivolenten Schollobsorptionsflöche muß

durch Messung der Nochhollzeit (zum Beispiel

mit Hilfe des Meßplotzes P 9) erfolgen

Meßplotz, mit dem die Meßouf-
gobe gelöst werden konn

D3 I D4 I D5Dl I D3 I D4 I D5 I D6
R2 i na i ns i no I R7
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Meßwertousgobe durch digitole periphere Geröte(D-Meßplötze) unterscheiden sich hinsichtlich der
Bestondteile, der Struktur und des Steuerungsob_
loufs nur geringfügig. Der besseren Ubersichtlichkeit
wegen werden desholb die der gleichen Meßouf-
gobe zuzuordnenden R- und D-Meßplötze in diesem
Abschnitt gemeinsom behondelt.
lm Gegensotz zu den pegelschreibermeßplötzen
kommt bei den R- und D-Meßplötzen ousschließlich
die diskontinuierliche Betriebsort zur Anwendung,
gesteuert durch den Austousch von Befehls- und
Meldesignolen noch Stondord-lnterfoce Sl 1.2 (ent-

Frequenzonolyse (Terz- oder Oktovonolyse)
und mit einer Vergleichsschollquelle :

spricht lnterfoce IMS-i, Pegelkotegorie 2 9emöß
RGW-RS 3826-76). Bei Benutzung geeigneter Kop_
peleinheiten lossen sich jedoch ouch solche Rechner
und periphere Geröte in den Meßplotz einbeziehen,
die noch einem onderen lnterfoce (zum Beispiel dem
byteseriellen bitporollelen IEC-lnterfoce oder dem
in der Kernphysik ongewendeten System CAMAC)
ousgelegt sind. Der Progrommoblouf wird durch
Herstellen der erforderlichen Steuersignolverbindun-
gen mit Hilfe von Kobeln und im Folle der Rechner_
kopplung durch Bereitstellen der nötigen Softwore
vo rbe re itet.

von schollvorgöngen; scholleistungsmessung im freien schollfeld
MeßplotzDl/R2
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Der Terz-Oktov-Anolysotor O1 003/01 004 filtert ous
dem vom Meßmikrofon oufgenommenen und vom
M ikrof onverstö rke r o uf be re itete n scho I ld ru ck pro por-
tionolen Meßsignol Bönder von der Breite einer Terz
oder einer Oktove herous. Dos Anzeigeteil 02O2Z
zeigt den Meßwert wohlweise in lineorem oder in
logorithmischem Moßstob on und gibt oußerdem
eine Gleichsponnung ous, die dem Effektivwert des
Scholldrucks oder dem Scholldruckpegel proportionol
ist. Der Anolog-Digitol-Umsetzer 52 OO3 wondelt
diese Gleichsponnung zohlenwertrichtig in ein Digi-
tolsignol um, zeigt es in Ziffernform on und gibt Ls
ols BCD-codierte Meßinformotion on dos onge-
schlossene Digitolgeröt ob..Je noch der konkreten
Meßplotzkonfigurotion wird der Meßwert ouf Loch_

streifen gespeichert, ols Ziffernfolge ousgedruckt
oder direkt in den Rechner übernommen, in dem
donn die weiteren Verorbeitungsschritte entspre_
chend dem eingegebenen Progromm obloufen (Ver_
gleich von Spektren, Berechnung des Lcutstörke-
pegels, des Scholleistungspegels usw.).

Der Anolog-Digitol-Umsetzer, dos Steuerteil 04OO1,
dos ols lnterfoce-Zusotz für den Terz-Oktov-Anoly-
sotor wirkt, und dos Digitolgeröt oder der Rechner
touschen fortloufend Steuersignole ous, die bewir-
ken, doß die Meßkette noch erfolgtem Stort noch-
einonder olle Frequenzbönder im vorgewöhlten
Bereich obfrogt und den Terz- oder Oktovscholl-
druckpegel ermittelt.



Bestimmung der Richteigenschoften von Schollquellen durch Messung des Terz- oder Oktovscholldruckpegels
ols Funktion von Frequenz und Abstrohlrichtung: Meßplotz D3/R4
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Gegenüber den Meßplötzen D 1/R2 ist zusötzlich
ein Drehtisch 02O12 vorgesehen, der dozu dient,
dos Meßobjekt in vorwöhlboren Winkelschritten
definiert gegenüber einer vorgegebenen Bezugs-
richtung zu drehen. Je noch gewöhlter Steuersignol-
verbindung sind die beiden Betriebsorten

Messung des Terz- oder Oktovspektrums mit der
Winkelstellung ols Porometer oder

Aufnohme des Zeitverloufs des Scholldruckpegels:

Dos Anzeigeteil 02022 wondelt die oufgenommene
und verstörkte scholldruckproportionole Signolspon-
nung in eine dem Effektivwert oder dem Pegel pro-
portionole Gleichsponnung um, die der Anolog-
Di g ito l-U msetzer 52 003 zo h lenwertrichti g d i g ito I isiert
und on den Rechner oder die Digitolperipherie
weitergibt. Der Austousch von Steuersignolen zwi-
schen dem Anolog-Digitol-Umsetzer und dem Rech-

tr_:

: r-t.:,''-}-_-
I

- Messung des Terz- oder Oktovpegels ols Funk-
tion des Drehwinkels mit der Filtermittenfrequenz
ols Porometer

möglich, Die Meßergebnisse werden je noch Meß-
plotzkonfigurotion ols Lochstreifen oder Pegelliste
ousgegeben oder vom Rechner zu obgeleiteten
Kenngrößen (zum Beispiel dem Bündelungsgrod)
ve ro rbeitet.

Meßplotz D4lR5
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ner oder dem Digitolgeröt bewirkt die zeitgerechte
Signolübernohme. Der Rechner konn ous dem Zeit-
verlouf des Scholldruckpegels weitere obgeleitete
Kenngrößen (zum Beispiel den öquivolenten Douer-
schollpegel, die Lörmdosis oder spezielle Kenn-
größen für die Gehörschödlichkeit von Lörm) er-
m itteln.
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Edrtzeit-Terzonolyse :

!

Ausgongspunkt ist der Meßplotz H 11, hier jedoch
erweitert um den Rechner oder ein digitoles peri_
pheriegeröt. Der Echtzeitonolysotor 01 Ol2 führt olle
mit der Bildung des Momenton- oder des Moximol-
spektrums verbundenen Bewertungsvorgönge ous,
speichert die Meßwerte und gibt sie ols elektrisches
Digitolsignol on den Rechner, den Lochbondstonzer
oder den Meßwertdrucker ous. Die Steuersignolver_
bindungen zwischen dem Echtzeitonolysotor und dem
Rechner oder Digitolgeröt gewöhrleisten, doß die
Ubernohme der Meßwerte mit einer der Verorbei_

Bouokustische Scholldömmungsmessungen, Ermittlung
Schollwondlern mit Terz- oder Oktovrouschen:

Meßplotz D5/R6
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tungsgeschwindigkeit ongepoßten Folgegeschwindig_
keit erfolgt.
Do der Echtzeitonolysotor 01 012 über einen internen
Speicher verf ügt, der wohlweise dos Momenton_
oder dos Moximolspektrum festholten konn, besteht
die Möglichkeit, dos Terzspektrum ouch von solchen
zeitlich rosch schwonkenden Vorgöngen zu ermitteln,
die sonst wegen der relotiv geringen Arbeitsge-
schwindigkeit der übernehmenden Geröte ouf on_
derem Wege nicht erfoßt werden könnten.

des frequenzobhöngigen Ubertrogungsmoßes von
Meßplotz D6lR7

Die Meßplötze D 6,/R 7 entholten einen sendesei_
tigen Teil zur Erzeugung und einen empfongssei_
tigen Teil zur Auswertung des Meßsignols. Die vom
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Rouschgenerotor 03 004 erzeugte stochostische Spon_
nung wird vom Terz-Oktov-Anolysotor O1 003 ouf
der Sendeseite ouf Terz- oder Oktovbreite begrenzt
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H ersteller:
VEB RFT Meßelektronik
"Otto Schön,, Dresden
DDR - 801 Dresden
Lingnerallee 3
Telefon: 4870
Telex: komkd 2 6068
Kabel: komkd

und noch Verstörkung vom Loutsprecher obgestrohlt.
Die Empfongsseite entspricht weitgehend den Meß-
plötzen D 1/R2. Um Pegeldifferenzen oder Diffe-
renzen von Ubertrogungsmoßen messen zu können,
sind jedoch zwei Mikrofone mit nochfolgenden Mikro-
fonverstörkern vorgesehen, deren Ausgongssignole
vom Zweikonolscholter 04 002 nocheinonder obge-
frogt und durchgescholtet werden.
Bei bouokustischen Untersuchungen ist der Prüfling
ein boutechnisches Objekt, zum Beispiel eine Wond-
oder Deckenkonstruktion zwischen zwei Röumen,
wobei je ein Meßmikrofon im Sende- und im Emp-
fongsroum oufgestellt ist. Der Prüfling konn jedoch
ouch ein Loutsprecher oder ein Mikrofon sein, dessen
Ubertrogungsmoß ermittelt werden soll. ln diesem
Foll befinden sich olle Wondler im gleichen Meß-
roum. Bei Messungen on Loutsprechern findet nur
ein Meßmikrofon Anwendung; der zweite Konol
erfoßt donn obweicher.C von der dorgestellten Zu-
sommenscholtung die Eingongsgröße des Prüflings,
zum Beispiel die Speisesponnung oder den Speise-
strom des Loutsprechers.
Je noch der gewöhlten Steuersignolverbindung kön-
nen die beiden Betriebsorten

- Durchlouf des vorprogrommierten Frequenzbe-
reichs zunöchst f ür Konol 1, onschließend f ür
Konol 2 oder

- Umscholten zwischen Konol l und Konol 2 in
jedem Frequenzbond des vorprogrommierten Be-

reichs
reolisiert werden. Der outomotische Ablouf wird
durch den Austousch von Befehls- und Meldesignolen
zwischen den Geröten gesteuert, wobei die beiden
Steuerteile 04 001 ols lnterfoce-Zusötze für die Terz-

Oktov-Anolysotoren wi rken.

lm lnteresse der technischen WeiterenLwicklung beholten wir uns

Abweichungen von Cen genonnten technischen Doten, Abbildungen
uncl Beschreibungen vor. Domit wir Sie über den neuesten StonC

unserer Erzeugnisse unterrichten können, bitten wir Sie, Anfrogen

rrnter folgender Druckschriften-Nummer on uns zu richlen:

l3-37-02-06-01 0rl03s d

Atrsqobe: Dezenrber 1977

Kundendienst.

Zentr aler A uslands - Serv ice
Elektronische M eßtechnik
DDR - 1035 Berlin
Oderstraße 1

Telefon: 5 Bg 20 27
Telex: O112761mese dd
Kabel: mesnik berlin
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